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8er Kombi– 30 %

Mehr vom Leben. 
Meine Zeitung

Seit 75 Jahren gibt das KirchenBlatt Kraft fürs Leben.

Gute Nachrichten, die vielen Seiten des christli-

chen Glaubens, aktuelle soziale und politische The-

men, gut recherchiert und fair berichtet. Das alles ist 

das KirchenBlatt. Es informiert über und kommentiert 

das kirchliche Leben in Vorarlberg, Österreich und der 

Welt. Das KirchenBlatt regt zur Diskussion religiöser, 

ethischer und gesellschaftspolitischer Fragen an und 

bietet Orientierung für ein Leben aus dem Glauben. 

Spiritualität und Lebensberatung finden sich thema-

tisch ebenso in der Zeitung wie Kunst, Kultur und Rei-

sen. Und das seit 1945.   DIETMAR STEINMAIR

u Alles dazu finden Sie in dieser Jubiläumsausgabe mit der 

Beilage inpuncto zu 75 Jahren Kirchenzeitungen in Österreich.

Nr. 43  I  Donnerstag, 22. Oktober 2020

Einzelpreis: € 1,50  I  www.kirchenblatt.at
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BLICK VOM BIELER KOPF IN DIE SILVRETTA MIT DEM PIZ BUIN, DEM HÖCHSTEN BERG VORARLBERGS. FOTO: DIETMAR STEINMAIR

TIROLERsonntag

75 Jahre Kirchenzeitung

Kraft fürs Leben

1945

2020

Wochenzeitung der Erzdiözese Salzburg

25. Oktober 2020 • Nr. 43

30. Sonntag im Jahreskreis

75. Jahrgang • Euro 1, 90
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Das Blatt reist seit 75 Jahren
Sie tragen das Blatt aus: 

Was Erzbischof Franz Lackner als Bub 

in seiner steirischen Heimatgemein-

de St. Anna am Aigen gemacht hat, 

tut Marijana Manzl heute in der Salz-

burger Stadtpfarre St. Vitalis – näm-

lich die Kirchenzeitung austragen.

Seit 75 Jahren gibt es das Rupertus-

blatt in der Erzdiözese Salzburg mit 

ihrem Tiroler Teil nun; die erste Aus-

gabe erschien am 28. Oktober 1945 

und war vier Seiten „stark“. Fürsterz-

bischof Andreas Rohracher wand-

te sich auf der Titelseite an die Lese-

rinnen und Leser. Der Rupertibote, so 

schrieb er, „wird euch erzählen und 

berichten, was in der Kirche Christi 

los ist“. Deshalb solle er in der ganzen 

Diözese hin zu den Menschen reisen. 

Los ist auch heute, 75 Jahre nach 

Erscheinen der ersten Ausgabe, 

einiges. Die Pfarren, die Erzdiözese 

sowie die Kirche Österreichs und der 

Welt stehen den Herausforderungen 

der Coronapandemie gegenüber. Sel-

ten war die Seelsorge so gefragt wie 

damals – und heute. 

Wie eine Seelsorgerin muss Mari-

jana Manzl sich fühlen, wenn sie 

die sechs Häuser im Südwesten der 

Mozartstadt besucht, in denen treue 

Rupertusblatt-Abonnenten leben. 

„Mir ist es seit sechs Jahren eine Her-

zensangelegenheit, ihnen ihre Zei-

tung zu bringen. Manchmal dauert 

mein Weg Stunden,  so viel gibt es zu 

erzählen“, sagt sie mit einem Lächeln. 

In dieser Jubiläumsausgabe lesen 

Sie nicht nur, wie das Blatt auch in 

Tirol zu den Menschen findet oder 

wer es wo liest – sondern auch, wie es 

heute um den Wert der Kirchenpres-

se steht. Außerdem haben wir einige 

Kuriositäten aus 75 Jahren hervorge-

kramt, die ein Schmunzeln verspre-

chen.

EXTRAZeit für meinen Glauben 
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Der SONNTAG

25 jahre erzbischof von wien: Was die Kirche im letzten 

Vierteljahrhundert geprägt und verändert hat  sonderbeilage

Missionar und 
(kein) Manager

25 Jahre Erzbischof 
Schönborn

spezial:
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Der „Sonntag“ als Wegbegleiter

7 5  J a h r e  K ä r n t n e r  K i r c h e n z e i t u n gDie Kärntner Kirchenzeitung feiert in diesen 

Tagen ihren 75. Geburtstag. Gleich nach dem 

Zweiten Weltkrieg wollte die Diözesanleitung 

ein Medium, das den Glauben vermittelt, das 

christliche Werthaltungen verbreitet, über das 

Geschehen in der Diözese und den Pfarren in-

formiert und Gemeinschaft - etwa durch Rei-

sen – föredert. Diesem Gründergedanken ist der 

„Sonntag“, Ihre Kärntner Kirchenzeitung, bis 

heute treu geblieben.
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Was macht Ihr Leben reicher?

Ihre Anregungen und Einsichten 

schicken Sie bitte an:

reicher@sonntagsblatt.at

Was meinLebenreicher macht

Bischöfliches Mensalgut 

Seggau. Tor auf dem Weg 

zum Sulmsee.
Foto: Gerd Neuhold

Was macht Ihr Leben reicher?

Ihre Anregungen und Einsichten 

schicken Sie bitte an:

reicher@sonntagsblatt.at

Zeit haben für ein gutes 

Buch, im Garten arbeiten, 

meinen Kaninchen beim 

Dösen zusehen, gutes Essen 

genießen, über einsame 

Feldwege spazieren, neue 

Orte erkunden, liebe Men-

schen treffen, miteinan-

der lachen – lauter kleine 

Sachen, die mein Leben 

schöner, bunter und reicher 

machen.Katharina Grager, St. Anna/A.

Was für ein Geschenk! Es 

war eigentlich eine blöde 

Geschichte, weil ich bei 

meinem Besuch im Stift 

Melk mein Handy verges-

sen hatte. Am nächsten Tag 

kam ich zurück: das Handy 

holen. Ich bekam dadurch 

eine „Privatführung“ und 

machte einen Termin mit 

Altabt Burkard Ellegast 

für ein Gespräch aus. Und 

dann dieses Gespräch an 

diesem Kraftort. Unauf-

geregt, wertschätzend, 70 

Jahre Altersunterschied 

überwindend. Nach dem 

Gespräch stand ich dann 

an der Schwelle des Stiftes 

Melk. Ich war glücklich, 

mit einem tiefen Frieden in 

meinem  Herzen, und ich 

dachte mir, was war das für 

ein kostbarer Moment. Ich 

fühlte die innere Ruhe, die 

tiefe Zufriedenheit und war 

einfach nur glücklich. Ein 

Gefühl, das mir unheimli-

che Kraft verleiht.

Hanna Neuhold, Poppendorf
Mein wunderschöner Blu-

mengarten macht mein 

Leben reicher!
M. Fortmüller, Vasoldsberg
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Anzeigenkombi Kirchenzeitungen

kizmedia.at

bei einer Gesamtauflage von 

126.958*400.000
jede Woche

Leserinnen und Leser! Kirchenzeitungen
* ÖAK geprüft 

Jahresschnitt 2020

8 Kauf-Wochenzeitungen 
mit 82 % Aboanteil

10.957 Aufl age

8.121 Aufl age

9.446 Aufl age

10.296 Aufl age

28.815 Aufl age

7.925 Aufl age

18.308 Aufl age

33.090 Aufl age
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Seit 75 Jahren gibt das KirchenBlatt Kraft fürs Leben.

Gute Nachrichten, die vielen Seiten des christli-
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Das Blatt reist seit 75 Jahren
Sie tragen das Blatt aus: 

Was Erzbischof Franz Lackner als Bub 

in seiner steirischen Heimatgemein-

de St. Anna am Aigen gemacht hat, 

tut Marijana Manzl heute in der Salz-

burger Stadtpfarre St. Vitalis – näm-

lich die Kirchenzeitung austragen.

Seit 75 Jahren gibt es das Rupertus-

blatt in der Erzdiözese Salzburg mit 

ihrem Tiroler Teil nun; die erste Aus-

gabe erschien am 28. Oktober 1945 

und war vier Seiten „stark“. Fürsterz-

bischof Andreas Rohracher wand-

te sich auf der Titelseite an die Lese-

rinnen und Leser. Der Rupertibote, so 

schrieb er, „wird euch erzählen und 

berichten, was in der Kirche Christi 

los ist“. Deshalb solle er in der ganzen 

Diözese hin zu den Menschen reisen. 

Los ist auch heute, 75 Jahre nach 

Erscheinen der ersten Ausgabe, 

einiges. Die Pfarren, die Erzdiözese 

sowie die Kirche Österreichs und der 

Welt stehen den Herausforderungen 

der Coronapandemie gegenüber. Sel-

ten war die Seelsorge so gefragt wie 

damals – und heute. 

Wie eine Seelsorgerin muss Mari-

jana Manzl sich fühlen, wenn sie 

die sechs Häuser im Südwesten der 

Mozartstadt besucht, in denen treue 

Rupertusblatt-Abonnenten leben. 

„Mir ist es seit sechs Jahren eine Her-

zensangelegenheit, ihnen ihre Zei-

tung zu bringen. Manchmal dauert 

mein Weg Stunden,  so viel gibt es zu 

erzählen“, sagt sie mit einem Lächeln. 

In dieser Jubiläumsausgabe lesen 

Sie nicht nur, wie das Blatt auch in 

Tirol zu den Menschen findet oder 

wer es wo liest – sondern auch, wie es 

heute um den Wert der Kirchenpres-

se steht. Außerdem haben wir einige 

Kuriositäten aus 75 Jahren hervorge-

kramt, die ein Schmunzeln verspre-

chen.

EXTRA

Sie tragen das Blatt aus: 

Was Erzbischof Franz Lackner als Bub 

in seiner steirischen Heimatgemein-

de St. Anna am Aigen gemacht hat, 

tut Marijana Manzl heute in der Salz-

burger Stadtpfarre St. Vitalis – näm-

lich die Kirchenzeitung austragen.

Seit 75 Jahren gibt es das Rupertus-

blatt in der Erzdiözese Salzburg mit 

ihrem Tiroler Teil nun; die erste Aus-

gabe erschien am 28. Oktober 1945 

und war vier Seiten „stark“. Fürsterz-
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Vierteljahrhundert geprägt und verändert hat  sonderbeilage

Missionar und 
(kein) Manager

25 Jahre Erzbischof 
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ein Medium, das den Glauben vermittelt, das 

christliche Werthaltungen verbreitet, über das 

Geschehen in der Diözese und den Pfarren in-

formiert und Gemeinschaft - etwa durch Rei-

sen – föredert. Diesem Gründergedanken ist der 

„Sonntag“, Ihre Kärntner Kirchenzeitung, bis 

heute treu geblieben.
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Was macht Ihr Leben reicher?

Ihre Anregungen und Einsichten 
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Seggau. Tor auf dem Weg 

zum Sulmsee.
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Was macht Ihr Leben reicher?

Ihre Anregungen und Einsichten 
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Buch, im Garten arbeiten, 
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Orte erkunden, liebe Men-

schen treffen, miteinan-

der lachen – lauter kleine 

Sachen, die mein Leben 

schöner, bunter und reicher 

machen.Katharina Grager, St. Anna/A.

Was für ein Geschenk! Es 

war eigentlich eine blöde 

Geschichte, weil ich bei 

meinem Besuch im Stift 

Melk mein Handy verges-

sen hatte. Am nächsten Tag 

kam ich zurück: das Handy 

holen. Ich bekam dadurch 

eine „Privatführung“ und 

machte einen Termin mit 

Altabt Burkard Ellegast 

für ein Gespräch aus. Und 

dann dieses Gespräch an 

diesem Kraftort. Unauf-

geregt, wertschätzend, 70 

Jahre Altersunterschied 

überwindend. Nach dem 

Gespräch stand ich dann 

an der Schwelle des Stiftes 

Melk. Ich war glücklich, 

mit einem tiefen Frieden in 

meinem  Herzen, und ich 

dachte mir, was war das für 

ein kostbarer Moment. Ich 

fühlte die innere Ruhe, die 

tiefe Zufriedenheit und war 

einfach nur glücklich. Ein 

Gefühl, das mir unheimli-

che Kraft verleiht.

Hanna Neuhold, Poppendorf
Mein wunderschöner Blu-

mengarten macht mein 

Leben reicher!
M. Fortmüller, Vasoldsberg
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Unsere Produkte

E-Paper
Mit der kostenlosen App 
„Meine Kirchenzeitung“ 

die besten Seiten über 
Glaube und Kirche in 

Ihrer Region mobil 
nutzen.

Premium-
Magazin
Das Magazin inpuncto 
als Beilage in den  
Kirchenzeitungen.

75 Jahre 
Kirchenzeitung

Kraft fürs Leben

ST. PÖLTNER
KIRCHENZEITUNG

30. Sonntag im Jahreskreis Nr. 43
25. Oktober 2020 € 1,-

www.kirchenzeitung.at
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rinnen und Leser. Der Rupertibote, so 
schrieb er, „wird euch erzählen und 
berichten, was in der Kirche Christi 
los ist“. Deshalb solle er in der ganzen 
Diözese hin zu den Menschen reisen. 

Los ist auch heute, 75 Jahre nach 
Erscheinen der ersten Ausgabe, 
einiges. Die Pfarren, die Erzdiözese 
sowie die Kirche Österreichs und der 
Welt stehen den Herausforderungen 
der Coronapandemie gegenüber. Sel-
ten war die Seelsorge so gefragt wie 
damals – und heute. 

Wie eine Seelsorgerin muss Mari-
jana Manzl sich fühlen, wenn sie 
die sechs Häuser im Südwesten der 
Mozartstadt besucht, in denen treue 
Rupertusblatt-Abonnenten leben. 
„Mir ist es seit sechs Jahren eine Her-
zensangelegenheit, ihnen ihre Zei-
tung zu bringen. Manchmal dauert 
mein Weg Stunden,  so viel gibt es zu 
erzählen“, sagt sie mit einem Lächeln. 

In dieser Jubiläumsausgabe lesen 
Sie nicht nur, wie das Blatt auch in 
Tirol zu den Menschen findet oder 
wer es wo liest – sondern auch, wie es 
heute um den Wert der Kirchenpres-
se steht. Außerdem haben wir einige 
Kuriositäten aus 75 Jahren hervorge-
kramt, die ein Schmunzeln verspre-
chen. EXTRA

Mehr vom Leben. 
Meine Zeitung
Seit 75 Jahren gibt das KirchenBlatt Kraft fürs Leben.

Gute Nachrichten, die vielen Seiten des christli-
chen Glaubens, aktuelle soziale und politische The-
men, gut recherchiert und fair berichtet. Das alles ist 
das KirchenBlatt. Es informiert über und kommentiert 
das kirchliche Leben in Vorarlberg, Österreich und der 
Welt. Das KirchenBlatt regt zur Diskussion religiöser, 
ethischer und gesellschaftspolitischer Fragen an und 
bietet Orientierung für ein Leben aus dem Glauben. 
Spiritualität und Lebensberatung finden sich thema-
tisch ebenso in der Zeitung wie Kunst, Kultur und Rei-
sen. Und das seit 1945.   DIETMAR STEINMAIR
u Alles dazu finden Sie in dieser Jubiläumsausgabe mit der 
Beilage inpuncto zu 75 Jahren Kirchenzeitungen in Österreich.
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Gründen
Mit dem Mut des 
Haubentauchers

Seite 4

Vernetzen
Kirchenzeitungen  

arbeiten zusammen – 
mit Karte zum 

Herausnehmen  
Seite 12

Weitergehen
Ariadne Klingbeil 

ermutigt zum Einsteigen 
in die digitale Welt. 
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meine
kirchenzeitung8 Kirchenzeitungen –  

frei kombinierbar
Erzielen Sie eine größere Reichweite, indem 
Sie mehr Kirchenzeitungen kombinieren, und 
steigern Sie damit auch Ihren Rabatt. 

2-er Kombi

– 18 %

3-er Kombi

– 20 %

4-er Kombi

– 22 %

5-er Kombi

– 24 %

6-er Kombi

– 26 %

7-er Kombi

– 28 %
Erreichen Sie jede Woche 

über 400.000 Leserinnen 
und Leser

8-er Kombi

–  30 %

Größte Reichweite, 
größter Rabatt:

Ihre Kombinationsmöglichkeiten

3



Familie, Glaube, Leben, Werte, Freizeit, Reisen

Best Ager und 60 plus 

Über 50-Jährige lesen deutlich häufiger 
Kirchenzeitungen. Sie sind lebenslustig 
und traditionsorientiert: Sie verfügen 
überdurchschnittlich über ein mittleres 
bis sehr hohes Jahresnettoeinkommen 
und genießen ihre Freizeit mit Reisen und 
Kultur.  

Familienmenschen 

Mit den Kirchenzeitungen erreichen Sie 
ganz besonders Familienmenschen, 
überwiegend Frauen. Sie sind auch 
sozial engagiert und häuslich kreativ. 

Sie zeigen überdurchschnittliches Inter-
esse an ihrer Gesundheit und sind um 
eine bewusste Lebensweise bemüht.

mehr LeserInnen

2,2 Mal

mehr LeserInnen
2,1 Mal
als der ø in Österreich

als der ø in Österreich

Über 400.000 Menschen lesen jede Woche in den Ausgaben der Anzeigenkombi Kirchenzeitungen. 
Sie bieten eine erlesene Zielgruppe.

4



Glaube und Leben 

Der Glaube an Gott ist für die Leserinnen 
und Leser der Kirchenzeitungen besonders 
wichtig. Sie zeigen große Bereitschaft zu 
spenden. Der Alltag wird nach christlichen 
Werten und Traditionen gestaltet (am 
 Sonntag oder durch die Fastenzeit) und es 
werden Feste –  Taufe, Firmung und Hochzeit, 
 Geburts- und Namenstag – gefeiert.

Haus und Garten 

Sie lieben Blumen, sammeln Kräuter und 
 ernten ihr Gemüse. Dabei achten sie in 
ihrem Garten auf die passende Gestaltung 
und in ihren eigenen vier Wänden auf die 
 entsprechende Deko.  

Freude am eigenen Garten, an der Natur
und am Haus – diese Interessen sind bei den 
 Leserinnen und Lesern der Kirchenzeitung 
 signifi kant  stärker ausgeprägt.

2,5 Mal

1,6 Mal

als der ø in Österreich

als der ø in Österreich

mehr Interesse

mehr Interesse

5

Verantwortliche für bauliche, kulturelle und soziale Initiativen sowohl auf 
 regionaler Ebene (wie Pfarren, Pfarrverbände, Seelsorgeräumen usw.) als 
auch auf Ebene der  Diözesanleitungen erreichen Sie mit keinem Medium so 
zielgenau wie mit der Anzeigenkombi Kirchenzeitungen.

Zielgruppe: Entscheidungs-trägerInnen in der Kirche



Ihre Werbung wird gelesen
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leben als Paar oder 
Familie in einem stabilen 

privaten Umfeld.

sind traditionsbewusst

Sie sind den besonders wertstabilen Sinus-Milieus der 
Traditionellen und Konservativen zuzuordnen.

leben in Ein- oder 
Zweifamilienhäusern  

(39,2 % Einfamilien- &  
30,2 % Zweifamilienhäuser) 

und können Haus und Garten 
nach ihren Vorstellungen 

gestalten.

Österreichweit an der Spitze der Wochenzeitungen und Magazine:  
Drei von vier Kirchenzeitungen werden von AbonnentInnen gelesen

57 %  
69,3 % 

40,9 % 
Im besten Alter

der Abonnentinnen und 
Abonnenten der Kirchenzeitungen 
sind „Best Ager“ (55 bis 75 Jahre 

alt). Besonders stark vertreten ist 
die Altersgruppe rund um das Ende 

des Erwerbslebens.

Familie & Zweisamkeit

Mein Haus,  
mein Garten

43,1 %

66



€ 4.529,–
in 8 Kirchenzeitungen
= 400.000 LeserInnen

¼ Seite
platziert in der ersten 

Zeitungshälfte (Zone 1)

77



Anzeigentarife

Standardformate

2-er Kombi

– 18 %
3-er Kombi

– 20 %
4-er Kombi

– 22 %
5-er Kombi

– 24 %
6-er Kombi

– 26 %
7-er Kombi

– 28 %

KIZ Aufl age 1/1 Seite Mini JP 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 Seite 1/6 Seite 1/8 Seite Visitenkarte

Burgenland 8.121 2.100,– 1.180,– 1.100,– 730,– 570,– 380,– 280,– 210,– 

Kärnten 9.446 2.100,– 1.200,– 1.100,– 720,– 580,– 380,– 290,–  220,– 

OÖ 28.815 4.600,– 2.580,– 2.420,– 1.600,– 1.240,– 810,– 620,– 470,–

Salzburg 10.957 2.500,– 1.470,– 1.360,– 930,– 730,– 480,– 370,– 290,–

Steiermark 33.090 4.700,– 2.580,– 2.420,– 1.600,– 1.290,– 850,– 650,– 480,–

Tirol 10.296 2.200,– 1.200,– 1.150,– 770,– 600,– 400,– 300,– 240,–

Vorarlberg 7.925 2.100,– 1.150,– 1.080,– 720,– 560,– 370,– 280,– 220,–

Wien 18.308 3.300,– 1.900,– 1.750,– 1.250,– 900,– 630,– 450,– 350,–

8-er Kombi 126.958 16.520,– 9.282,– 8.666,– 5.824,– 4.529,– 3.010,– 2.268,– 1.736,–

            Maße 196 × 272 3sp/hoch:
146 × 182

4sp/quer:
196 × 126
2sp/hoch: 
96 × 254

4sp/quer:
196 × 82

4sp/quer: 
196 × 61
2sp/hoch: 
96 × 126

1sp/hoch:
46 × 254

2sp/quer: 
96 × 82

1sp/hoch:
46 × 170 

 4sp/quer:
196 × 30

2sp/quer:
96 × 61

1sp/hoch: 
46 × 126

2sp/quer:
96 × 45

8-er Kombi
            Maße8-er Kombi– 30 %

* ÖAK geprüft Jahresschnitt 2020
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Wortanzeigen Raumanzeigen 4c

Annahmeschluss: Anzeigenaufträge bis Do der Vorwoche, 12:00 Uhr. 
Druckdaten bis Fr der Vorwoche, 12:00 Uhr.

Druckdaten: druckfertige PDF-Daten per E-Mail an offi ce@kizmedia.at oder 
die regionale Kirchenzeitung. PDF-Vorgaben zum Download unter www.kizmedia.at/download

Platzierung: Ohne Mehrkosten: Zone 1 (erste Zeitungshälfte) oder Zone 2 
(zweite Zeitungshälfte). 15 % Zuschlag bei Platzierung auf einer bestimmten Seite 
(zum Beispiel U3).

pro Wort privat kommerziell

Kirchenzeitung normal fett normal fett

Burgenland 1,40 2,80 1,70 3,40

Kärnten 1,40 2,80 1,70 3,40

Oberösterreich 1,40 2,80 1,70 3,40

Salzburg 1,40 2,80 1,70 3,40

Steiermark 1,40 2,80 1,70 3,40

Tirol 1,40 2,80 1,70 3,40

Vorarlberg 1,40 2,80 1,70 3,40

Wien 1,70 2,80 1,70 3,40

8-er Kombi 8,05 15,68 9,52 19,04

Grundpreis pro mm und Spalte

Burgenland 2,20

Kärnten 2,20

Oberösterreich 4,85

Salzburg 2,75

Steiermark 4,90

Tirol 2,25

Vorarlberg 2,20

Wien 4,30

8-er Kombi 17,96 
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Ihr nachhaltiges Firmenporträt
Stellen Sie sich vor!

Ihr Unternehmen gilt als familienfreund-
lich. Sie achten auf Sozial-  und Umwelt-
standards. Und Sie möchten darüber 
anderen erzählen, weil es Ihnen wichtig 
ist für Ihr Unternehmen – frei nach dem 
Motto „tue Gutes und rede darüber“.  

Dann präsentieren Sie Ihr 
 Unter nehmen in den Kirchen-
zeitungen und nutzen Sie die 
wertebewusste Zielgruppe für Ihre 
Werbung. Wir informieren Sie gerne 
über das „nachhaltige Firmen-
porträt“ in den Kirchenzeitungen 
und unterstützen Sie grafi sch und 
redaktionell bei der Umsetzung 
Ihrer Ideen. 

Weitere Infos auf 
kizmedia.at/fi rmenportraitAdvertorial

in 8 Kirchenzeitungen
= 126.958 Aufl age

Nachhaltig werben
 Die Kirchenzeitungen verdoppeln Ihre  Werbe-
fl äche. Sie buchen eine 1/4 Seite & erhalten ein 

Advertorial im Format einer 1/2 Seite

KirchenZeitung Diözese Linz     24. März 2022   

schwellig geholfen. „Wir verstehen das nicht als Großtat, 
die wir besonders hervorheben wollen. In der aktuellen 
Situation soll einfach jeder seine Möglichkeiten auslo-
ten“, betont Spiesberger.

Ratschen für die Ukraine. Die Ministrant/innen von 
St. Marien sind bislang immer an den Kartagen mit ih-
ren Ratschen durch den Ort gezogen und haben die Spen-
den, die sie bekommen haben, in die Mini- und Jungs-
charkasse gelegt. Heuer wollen die Ratschenkinder dem 
traurigen Anlass des Krieges in der Ukraine Rechnung tra-
gen und das „Ratschergeld“ für die Menschen in der Uk-
raine geben.   «

Zwei Ukrainerinnen, die schon länger im Salzkammergut     leben, kamen in Tracht zum Spenden-Event nach Goisern.   

Unterkünfte in den Pfarren 

Für die Menschen aus der Ukraine sucht die Caritas-
Flüchtlingshilfe weiterhin dringend geeignete Un-
terkünfte und bittet insbesondere die Pfarren um 
Mithilfe. Platz sollte dabei für mindestens zehn Per-
sonen sein. Kontakt: lisa.steinkogler@caritas-ooe.at

Ukrainehilfe von Young Missio 

Young Missio Österreich hat die Aktion „Kinder für 
den Frieden“ ins Leben gerufen. Kinder sind dazu 
eingeladen, für die Ukraine zu beten oder mit einer 
„Young Missio“-Box Geld zu sammeln  
Detailinfos zu den Aktionen von Young Missio unter 
www.youngmissio.at/ukraine 

Weitere Infos unter: www.austria-email.at
Oder bei der Energiesparmesse Wels vom  
8. bis 10. April, Halle 20, Messestand E710. 

Qualität für Lebensräume
Zuhause ist kein Ort, sondern ein Gefühl. Wer ein neues Eigenheim 
baut oder ein älteres Haus saniert, setzt sich naturgemäß mit der Wahl 
der  geeigneten Heizung auseinander. Wohlige Wärme soll die neue 
Heizanlage liefern, dabei auch preisgünstig, umweltfreundlich und platz-
sparend sein – Anforderungen, die die effizienten Luftwärmepumpen von 
Austria Email in vollem Ausmaß erfüllen. 

600.000 Haushalte heizen noch mit Öl und 1 Million mit Gas. Die De-
karbonisierung von Gebäuden hat europaweit stark die Nachfrage 
nach energieeffizienten Lösungen der Speicher- und Heizungstechnik 
 erhöht. Haus bauer und -modernisierer, die sich für eine Wärmepumpe 
entscheiden, stellen damit nicht nur die Weichen in Richtung zukunfts-
fähiges Heizen, sondern können sich auch über staatliche Förderungen 
 freuen, vom Raus aus dem Öl-Bonus bis hin zu Förderungen auf Landes- 
und Gemeinde ebene. Mit hochwertigen Wärmepumpenanlagen lassen 
sich langfristig auch Ein sparungen von bis zu 1.500 Euro pro Jahr bei den 
Heizkosten erreichen. 

Das österreichische Traditionsunternehmen Austria Email mit Hauptsitz im 
steirischen Knittelfeld ist als österreichischer Marktführer in den  Verbund 
des weltweit tätigen, familiengeführten Groupe Atlantic Konzerns ein-
gebunden und expandiert laufend. Als Spezialist für Speicher- und 
Heizungstechnik, vom Elektrospeicher über Stand- und Pufferspeicher bis 
zu den verschiedensten Wärmepumpen (Brauchwasser- und Heizungs-
wärmepumpen, Erdwärmepumpen, Poolwärmepumpen) setzt Austria 
Email seit über 165 Jahren auf energieeffiziente Qualitätsprodukte.  
Neben der Fertigung und der Innovation am Standort Österreich zählt das 
Vertriebs- und Servicenetz zu den großen Stärken des Unternehmens. 

Wohlfühlen mit Wärmepumpen von Austria Email

„Wer Wärmepumpen von heimischen  
Qualitätsherstellern anschafft, profitiert von 
kurzen Servicewegen, hoher Innovationskraft 

und den zahlreichen erfahrenen 
Installateuren, die damit vertraut sind.“

Dr. Martin Hagleitner, Vorstand Austria Email
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Lieferadressen:

Burgenland & Wien:  Druckerei Herold, Faradaygasse 6, 1030 Wien

Kärnten:  Carinthia, Industrieparkstraße 6, 9300 St. Veit/Glan

Oberösterreich:  OÖN Druckzentrum, Medienpark 1, 4061 Pasching

Salzburg:   Druck Zentrum Salzburg, Karolingerstraße 38, 
5020 Salzburg

Steiermark:  Styria, Styriastraße 20, 8042 Graz

Tirol:  Intergrafi k, Ing.-Etzel-Straße 30, 6020 Innsbruck

Vorarlberg:   Russmedia GmbH, Gutenbergstraße 1, 6858 Schwarzach

*

Gewicht

Je mehr Kirchenzeitungen 
Sie buchen, umso größer 

wird Ihr Kombirabatt.

* Aufl age für Beilagen in Wien: von KW 44 bis 47 jeweils 26.000 Exemplare

Beilagenpreise

Preis pro 1.000 Beilagen bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g

Kirchenzeitung Aufl age

Burgenland 7.500 198,– 208,– 216,– 224,–

Kärnten 8.500 198,– 208,– 216,– 224,–

OÖ 27.500 198,– 208,– 216,– 224,–

Salzburg 10.000 198,– 208,– 216,– 224,–

Steiermark 30.000 198,– 208,– 216,– 224,–

Tirol 10.000 198,– 208,– 216,– 224,–

Vorarlberg 7.500 198,– 208,– 216,– 224,–

Wien* 16.000 208,– 208,– 216,– 224,–

     8-er Kombi 117.000 163,48 170,56 177,12 183,68

Lieferadressen:

Wien*

     8-er Kombi8-er Kombi– 18 %

2-er Kombi

– 6  %
3-er Kombi

– 8 %

4-er Kombi

– 10 %
5-er Kombi

– 12 %

6-er Kombi

– 14 %
7-er Kombi

– 16 %

Formate: 

höchstens 210 x 297 mm, mindestens 105 x 148 mm

Teilbelegungen: 

sind möglich (in Wien 25 % Aufschlag)

Liefertermin: 

spätestens Freitag der Vorwoche, 11:00 Uhr. 
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Premium-Produkt: Magazin  

Ein ganzes Magazin für Ihr Thema! 

Ihr Premium-Produkt
Von der Redaktion einer österreichischen 
Kirchenzeitung in Abstimmung mit 
Ihnen  inhaltlich gestaltet.  Gedruckt auf 
PEFC- zertifi ziertem, umweltfreundlichem 
Papier nach den Standards des 
 Österreichischen Umweltzeichens.

Das Magazin können Sie als 
 günstigen Fortdruck auch individuell 
für Ihre  Werbung einsetzen.

In der Standardversion mit 16 oder 
24 Seiten  Umfang.

Transportieren Sie Ihr Thema  verbunden 
mit einer starken Marke: den 
 österreichischen Kirchenzeitungen.

400.000
LeserInnen erreichen Sie mit 

Ihrem österreichweiten Magazin 
in den Kirchenzeitungen

Kontaktieren Sie uns!
Gerne planen wir mit Ihnen Ihre  persönliche Ausgabe.

Unter offi ce@kizmedia.at oder 0676 8776 3941 
sind wir für Sie erreichbar!

Anzeige

SONDERTHEMA

FR O M M E  SÄTZE  REI C H EN  N I C HT

Die Initiative „Denk Dich Neu“ will an ungewohnten Orten oder bei 

überraschenden Gelegenheiten mit jungen Erwachsenen über Gott 

und die Welt ins Gespräch kommen. 

VON JULIA RUST

INTERVIEW. Vom Experiment „Lebens-

freude aus dem Glauben“ erzählt  

Magdalena Weigl auf Seite 3.

TERMINE. Begegnungsmöglichkeiten an 

überraschenden Orten findest du auf 

Seite 4.

Zuhören ist mehr als bloßes Hören – zuhören 

meint echtes Hinhören. Denn nur so können wir 

begreifen, worum es eigentlich geht. Und bei 

„Denk Dich Neu“ geht es um junge  Erwachsene – 

Menschen im Alter von 18 bis ca. 25 Jahren – 

und deren Art, zu leben und zu glauben. Das 

ambitionierte Ziel des Projekts: mit jungen 

Menschen neu zu sehen und neu zu lernen, wie 

Lebensfreude und Zuversicht aus dem Glauben 

gelingen können.
Wichtige Eckpunkte von „Denk Dich Neu“ sind 

eine breit angelegte Kampagne mit vier Sujets, 

die zu Diskussionen anregen sollen, sowie Veran-

staltungen in ganz Österreich. Diese bieten Be-

gegnungen, die für die jungen Menschen lebens-

nah und überraschend sind. Als Kirche wollen wir 

durch die Lebenskompetenzen und Glaubenswei-

sen von jungen Erwachsenen bereichert werden. 

Die Festivalseelsorge und der LifeChat sind zwei 

konkrete Beispiele.
Neu ist bei diesem Projekt übrigens auch die 

Art der Zusammenarbeit. Quer durch alle kirchli-

chen Fachbereiche, Organisationsebenen und Di-

özesen ist ein großes, österreichweites Netzwerk 

entstanden, das mit kleineren regionalen Vernet-

zungen ergänzt wird.  •

LEB ST  D U  I M  G ESTERN?

O D ER    G LAU B ST  D U  AN   M O R G EN?
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Ihre Magazinseiten in den wöchentlichen Kirchenzeitungen

Das Sonderthema auf 8 Seiten

Ihre Vorteile:
  Freie Terminwahl für das 

Erscheinen Ihres Sonder themas.

  Ihr Thema zum Herausnehmen 
im Bund der Kirchenzeitung.

  Begleitung bei der redaktionellen 
und grafi schen Gestaltung.

  Farbgestaltung nach Ihren 
CI-Richtlinien.

Entwickeln Sie gemeinsam mit 
KiZMedia Ihre maßgeschneiderte 
Advertorial lösung als Sonder-
thema in den Kirchenzeitungen.

* zuzügl. 5 % Werbeabgabe (20 % USt. nur auf den Anteil „Der SONNTAG“, Wien)

€ 33.000,–*

Anzeige

SONDERTHEMA

FR O M M E  SÄTZE  REI C H EN  N I C HT

Die Initiative „Denk Dich Neu“ will an ungewohnten Orten oder bei 

überraschenden Gelegenheiten mit jungen Erwachsenen über Gott 

und die Welt ins Gespräch kommen. 

VON JULIA RUST

INTERVIEW. Vom Experiment „Lebens-

freude aus dem Glauben“ erzählt  

Magdalena Weigl auf Seite 3.

TERMINE. Begegnungsmöglichkeiten an 

überraschenden Orten findest du auf 

Seite 4.

Zuhören ist mehr als bloßes Hören – zuhören 

meint echtes Hinhören. Denn nur so können wir 

begreifen, worum es eigentlich geht. Und bei 

„Denk Dich Neu“ geht es um junge  Erwachsene – 

Menschen im Alter von 18 bis ca. 25 Jahren – 

und deren Art, zu leben und zu glauben. Das 

ambitionierte Ziel des Projekts: mit jungen 

Menschen neu zu sehen und neu zu lernen, wie 

Lebensfreude und Zuversicht aus dem Glauben 

gelingen können.
Wichtige Eckpunkte von „Denk Dich Neu“ sind 

eine breit angelegte Kampagne mit vier Sujets, 

die zu Diskussionen anregen sollen, sowie Veran-

staltungen in ganz Österreich. Diese bieten Be-

gegnungen, die für die jungen Menschen lebens-

nah und überraschend sind. Als Kirche wollen wir 

durch die Lebenskompetenzen und Glaubenswei-

sen von jungen Erwachsenen bereichert werden. 

Die Festivalseelsorge und der LifeChat sind zwei 

konkrete Beispiele.
Neu ist bei diesem Projekt übrigens auch die 

Art der Zusammenarbeit. Quer durch alle kirchli-

chen Fachbereiche, Organisationsebenen und Di-

özesen ist ein großes, österreichweites Netzwerk 

entstanden, das mit kleineren regionalen Vernet-

zungen ergänzt wird.  •

LEB ST  D U  I M  G ESTERN?

O D ER    G LAU B ST  D U  AN   M O R G EN?
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Fragen und Antworten

Bonus für Jahresumsatz 

von 	   3.001,– 	 bis 	 15.000,– 	 4%

von 	 15.001,– 	 bis 	 35.000,– 	 5%

von 	 35.001,– 	 bis 	 65.000,– 	 6%

von 	 65.001,– 	 bis 	 95.000,– 	 7%

über 	95.001,– 		   	 8%

Verrechnung im Nachhinein auf den Netto-Gesamtumsatz in den  
Kirchenzeitungen pro Kalenderjahr, wenn die Buchung über KiZMedia 
erfolgt. Umsätze aus Aufträgen mit Sonderrabatt gelten nicht als bonus-
relevant. Der Bonus kann nicht in bar ausbezahlt werden.

Abgaben und Steuern 

Alle Preise zuzüglich 5 % Werbeabgabe. 

Bei Auftragserteilung entstehen Vertragsverhältnisse mit jenen 
Kirchenzeitungen, in denen das Inserat geschaltet wird oder die Beilage 
erscheint. Die weitere Abwicklung erfolgt durch KiZMedia im Namen und 
auf Rechnung der jeweiligen Kirchenzeitung. Die Kirchenzeitungen sind 
Hoheitsbetriebe. Es wird daher keine Umsatzsteuer verrechnet. Davon 
ausgenommen ist Der SONNTAG (Wien), für den 20 % Umsatzsteuer 
verrechnet werden. 

Grundlage für diesen Tarif sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Advertorial 

Die Gestaltung Ihrer Werbung im Layout der Kirchenzeitungen unterliegt 
besonderen grafischen Regeln. Ebenso wird ein Advertorial als „Anzeige“ 
gekennzeichnet. Die  kostenpflichtige Gestaltung erfolgt durch KiZMedia. 
Bitte beachten Sie eine längere Vorlaufzeit.

Impressum KIZ Mediadaten 2022 
Herausgeber: KiZMedia: Bergstraße 12/1, 5020 Salzburg office@kizmedia.at www.kizmedia.at 
Grafik: CASC – full service agentur GmbH Fotos: Adobe Stock: Jeanette Dietl, Jenny Sturm, 
drubig-photo, alter_photo, Kaspars Grinvalds, Syda Productions; KIZ Hersteller: druck.at

Erscheinungstermin

KiZMedia weist einheitlich für alle Kirchenzeitungen den Donnerstag als 
ihren Erscheinungstermin aus.

Spendenbeilagen mit Zahlschein

Eine Beilage mit Zahlschein mit dem Erscheinungstermin November und 
Dezember ist mit einem Advertorial im Format einer halben Seite quer zu 
kombinieren.

Impressum für Beilagen

Beilagen in den Kirchenzeitungen haben dem österreichischen Medien
gesetz entsprechend ein Impressum auszuweisen. Darin sind der Name 
oder die Firma des Medieninhabers und des Herstellers sowie der Verlags- 
und der Herstellungsort anzugeben. 

Ethische Richtlinie

Fremdbeilagen und Anzeigen in den Kirchenzeitungen dürfen keine 
mit der Blattlinie offenkundig unvereinbaren Inhalte enthalten. Diesen 
Voraussetzungen nicht entsprechende Werbungen werden von den 
Kirchenzeitungen nicht angenommen. Der Auftraggeber haftet für den 
daraus entstehenden Schaden.

ÖAK-geprüft

Die Kirchenzeitungen sind Mitglied in der Österreichischen Auflagen
kontrolle (ÖAK). Das Prüfergebnis der gemeinsamen österreichweiten 
Auflage wird unter dem Titel „Anzeigenkombi Kirchenzeitungen“  
gesondert ausgewiesen.
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Kontakte
KiZMedia

Mag. Walter Achleitner 

Geschäftsführer 
M: +43 676 8776 3941 
walter.achleitner@kizmedia.at

Ihre regionalen Werbekontakte

Vorarlberg
Petra Baur 
T: +43 5522-3485-211 
petra.baur@ 
kath-kirche-vorarlberg.at

Tirol
Maria Winkler  
T: +43 512 2230-2213 
kirchenzeitung@ 
dibk.at

Salzburg
Mag. Ingrid Burgstaller 
T: +43 662-8047-2034 
ingrid.burgstaller@ 
eds.at

Oberösterreich
Sigi Hafner 
T: +43 732-7610-3958 
anzeigen@ 
kirchenzeitung.at

Kärnten
Mag. Claudia Gönitzer 
T: +43 463-5877-2502 
claudia.goenitzer@ 
kath-kirche-kaernten.at

Steiermark
Mag. Heinz Finster 
T: +43 316-8041-373 
heinz.finster@ 
sonntagsblatt.at

Wien
Sonja Maria Premur 
T: +43 1-512 60 63-39 82 
sonja.premur@ 
dersonntag.at

Burgenland
Franz Rupprecht 
T: +43 2682-777-354 
franz.rupprecht@ 
martinus.at

Erika Kreil 

Rechnungswesen  
(erreichbar Mo 8:00 –12:00 Uhr 
Di und Do 8:00 –10:00 Uhr) 
T: +43 676 8776 3949 
erika.kreil@kizmedia.at

Mag. Franz Hölzl

Mediaberater  
(erreichbar Mo–Fr jeweils 
8:00 –12:00 Uhr) 
T: +43 676 8776 3942 
franz.hoelzl@kizmedia.at

KiZMedia

Bergstraße 12/1 
5020 Salzburg

office@kizmedia.at 
www.kizmedia.at

IBAN: AT45 2040 4000 0004 2606 
BIC: SBGSAT2S 
UID-Nummer: ATU68371656
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Die Kirchenzeitungen bieten eine erlesene  Zielgruppe:
Mit Ihrem Inserat in den  wöchentlich 127.889 Kirchen-
zeitungen haben Sie die besten Chancen, mehr als 400.000 
aktive, sozial engagierte und nach traditionellen Werten 
lebende Familienmenschen und vor allem weibliche „Best 
Ager“ zu erreichen. Und das in einem redaktionellen Umfeld, 
dem hohe Glaubwürdigkeit entgegengebracht wird. 

Die Kirchenzeitungen informieren über gesellschaftliche, 
kirchliche und kulturelle Ereignisse und Entwicklungen vor 
Ort, in Österreich, aber auch weltweit. Christlich orientierten 
Menschen bieten sie fundierte Meinung, Orientierungshilfe 
und Anregungen für den Alltag.

Die Kirchenzeitungen stehen selbst in einer langen 
Tradition: Der SONNTAG, die Zeitung der Erzdiözese Wien, 
erschien erstmals 1848, und seit Herbst 1945 erscheinen 
alle acht Kirchenzeitungen regelmäßig Woche für Woche. 
Herausgeberin ist jeweils die Diözese. Deshalb zählen 
regionale und lokale Vernetzungen zu ihren Stärken. Um 
diese überregional zu nutzen, arbeiten die Kirchenzeitungen 
in der Agentur KiZMedia zusammen.

Die Kirchenzeitungen bieten eine erlesene  Zielgruppe:
Mit Ihrem Inserat in den  wöchentlich 127.889 Kirchen-
zeitungen haben Sie die besten Chancen, mehr als 400.000 
aktive, sozial engagierte und nach traditionellen Werten 
lebende Familienmenschen und vor allem weibliche „Best 
Ager“ zu erreichen. Und das in einem redaktionellen Umfeld, 
dem hohe Glaubwürdigkeit entgegengebracht wird. 

Die Kirchenzeitungen informieren
kirchliche und kulturelle Ereignisse und Entwicklungen vor 
Ort, in Österreich, aber auch weltweit. Christlich orientierten 
Menschen bieten sie fundierte Meinung, Orientierungshilfe 
und Anregungen für den Alltag.

Die Kirchenzeitungen stehen selbst in einer langen 
Tradition:
erschien erstmals 1848, und seit Herbst 1945 erscheinen 
alle acht Kirchenzeitungen regelmäßig Woche für Woche. 
Herausgeberin ist jeweils die Diözese. Deshalb zählen 
regionale und lokale Vernetzungen zu ihren Stärken. Um 
diese überregional zu nutzen, arbeiten die Kirchenzeitungen 
in der Agentur KiZMedia zusammen.

Jahre Kirchenzeitungen 
in Österreich – ein Jubiläum


